
Die frühkindliche Bildung ist der zentrale Schlüssel 

zum lebenslangen Lernen. Grundlage und Kompass 

der padagogischen Arbeit in Kindertageseinrichtun­

gen ist der baden-württembergische Orientierungs­

plan für Bildung und Erziehung. Dieser gibt den 

Fachkraften Impulse für eine kontinuierliche Bildung 

und Forderung des Kindes vom Eintritt in die Natur­

Kita bis zum Schulbeginn. 
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• - c.L:i.:...a.,JC""'-'..1.:1 ... .L:..IL.1,.._,........,__,._,.,, c..L...LLl.:..i..u.:u..u.J ist eine ein­
gruppige Einrichtung für 20 Kinder im Alter von 3-6 
Jahren. Die Voranmeldungen erfolgen über das zent­
rale Anmeldeportal der Stadt Kehl. 

Kinder und Fachkrafte halten sich (fast) ausschlieBlich 
in der Natur auf. Der Gruppenwagen auf dem Gelande 
am Reitplatz in der Rustfeldstraße bietet die 
Mi:iglichkeit sich aufzuwarmen, bei Schauern Schutz 
zu finden oder auch ais Ruheraum für Kinder, die 
müde sind, sich ausruhen oder zurückziehen mi:ichten. 

Bei massiven wetterbedingten Einschrankungen 
(Sturm, Hagel, Starkregen, extreme Kalte, Gewit-
ter) stehen Raumlichkeiten im Haus der Jugend, im 
Jugendtreff Kreuzmatt oder in der Kita Sundheim zur 
Verfügung. 
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Wahrend dieser Zeit beginnt das Zusammenfinden auf 
dem Naturgelande. 
Die Kinder ki:innen in dieser Zeit individuel! zur Na­
tur-Kita gebracht werden. Gleichzeitig ist dies für die 
Kinder die erste Freispielphase, in denen sie ihre Um­
gebung erkunden, Aktivitaten nachgehen oder ihr, von 
zu Hause mitgebrachtes, Frühstück essen ki:innen. 
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Gemeinsam wird der Tag geplant. Alle werden gehi:irt. 
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Entdecker- und Abenteuertouren 
Es finden Ausflüge, Gruppen-Aktionen oder freies 
Spielen statt. 

Die Kinder bringen sich selbst ein Vesper mit. 
lm Wald wird kein Mittagessen angeboten, da die 
Vorgaben zum Hygieneschutz vom Gesundheitsamt 
in der Natur nur schwer einzuhalten sind. Eine Feuer­
stelle wird trotzdem zum regelmaBigen Kochen oder 
Grillen genutzt. 
Wenn ein Kind spater gebracht bzw. früher abgeholt 
werden muss, kann im Vorfeld ein Treffpunkt verein­
bart werden. 

Natur mit allen Sinnen wahrnehmen: 
den Wind in den Baumen, den Geruch 
feuchter Erde, Vogelstimmen ... 

gegenseitige Rücksichtnahme und 
Rücksichtnahme auf die Waldbewohner 
und die Natur 

es gibt im Wald kein vorgefertigtes 
Spielmaterial, das Naturmaterial bietet 
jede Menge Anregungen zum Experimentieren, 
Bauen, Beobachten ... 

der Wald bietet jede Menge unterschiedlicher 
Bewegungsmi:iglichkeiten 

Die Kinder lernen sorgsam mit der Natur 
umzugehen, lernen die Besonderheiten 
im Jahreskreislauf kennen und die Elemente 
einzuschatzen. 




